
MINTRACHING. Die Gemeinde Mintra-
ching lud zum Ehrenabend in die Aula
der Schule Mintraching. Bürgermeis-
terin Angelika Ritt-Frank ließ es sich
nicht nehmen, jeden einzelnen gleich
am Eingang mit Handschlag persön-
lich zu begrüßen.

„Wir wollen ihnen nicht zusätzlich
noch ein paar Stunden Freizeit steh-
len, sondern ein wenig Freude schen-
ken“, begann die Bürgermeisterin ihre
Ausführungen. Des Weiteren ging sie
auf die Wichtigkeit der ehrenamtlich
Engagierten für die Gemeinde Mintra-
ching ein, die damit die Gemeinde le-
benswert und sympathisch erhalten.

Gemeinde lebendig gestalten

„Sie haben beigetragen, die Vereins-
landschaft in der Gemeinde vielfältig
und lebendig zu gestalten. Alteingeses-
sene sowie auch die Neubürger haben
dadurch die Gelegenheit, abseits von
Arbeit und Alltagsstress miteinander
zu kommunizieren, ein Hobby zu tei-
len, anderen Mitbürgern zur Seite zu
stehen oder gemeinsam Dinge zu
schaffen, die im Team einfach besser
gelingen. All dies ist in den Vereinen
möglich“, sagte Ritt-Frank.

Die Ehrenamtlichen leisten damit
einen wichtigen Beitrag zum gesell-
schaftlichen und sozialen Leben und
sorgen für ein buntes und lebhaftes
Miteinander. „Sie bilden damit ein un-
verwechselbares Profil unserer Ge-
meinde und Sie können sich auch wei-
terhin der Unterstützung durch die
Gemeinde sicher sein“, brachte es Ritt-

Frank auf den Punkt. In diesem Jahr
wurden erstmals 6120 Euro für die
Kinder- und Jugendförderung an die
Vereine ausbezahlt. Für Investitionen
und Anschaffungen wurden weitere

20 000 Euro ausgegeben, die die Ge-
meinde gerne leistet. Beim Ehren-
abend erhielten Personen, die sich
mindestens 15 Jahre ehrenamtlich en-
gagierten, eine Urkunde überreicht.

Vorgeschlagen werden sie von den ört-
lichen Vereinen, der Pfarrei oder sons-
tigen Gruppierungen und Institutio-
nen der GemeindeMintraching.

Die Urkunden überreichten Bürger-
meisterin Ritt-Frank mit zweitem Bür-
germeister Armin Schneider. In die-
sem Jahr wurden 17 Personen für ihre
ehrenamtliche Tätigkeit geehrt. Für
besondere sportliche Leistungen gab
es vier Urkunden, darunter für zwei
Mannschaften, die Handball-Mädels
und die Schach-Herren. Bürgermeiste-
rin Ritt-Frank engagierte sich selbst
viele Jahre im Elternbeirat der Grund-
schule und als Gemeinderätin. Beruf-
lich hatte sie im Mehrgenerationen-
haus ebenfalls immer mit Ehrenamtli-
chen zu tun und weiß dadurch das Eh-
renamt besonders zu schätzen.

Ehrenamt ist eine Bereicherung

„Wer hier wohnt oder hier geboren
wurde, für den ist es doch selbstver-
ständlich, sich einzubringen. Ich habe
in jungen Jahren bei der KLJB angefan-
gen, war aktiver Fußballer, seit 40 Jah-
ren Vorstand beim Fischereiverein
und in der Vorstandschaft der Hegege-
meinschaft, um nur einige zu nennen.
Wer sich für andere Menschen ein-
setzt, ist überall zu gebrauchen“, so
Karl Brückl, der im letzten Jahr selbst
die Ehrenurkunde bekam. Ebenso
Emilie Schweiger, die sehr viele positi-
ve Erfahrungenmit ihrem ehrenamtli-
chen Einsatz in der Gemeinde machte
und in der Nachbarschaftshilfe sogar
moderne Kommunikationsmittel wie
Whatsapp nutzt.

„Ehrenamt ist für mich eine Berei-
cherung, es wird nie langweilig und
ich bin durch meinen Einsatz nie ein-
sam“, fasste Schweiger zusammen.
Musikalisch umrahmte der Chor Lau-
damus ausMoosham den Ehrenabend.

ANERKENNUNG Bürgermeiste-
rin Angelika Ritt-Frank lobte
bei einem Ehrenabend den
Einsatz engagierter Bürger.
Sie sorgen für ein buntes
und lebhaftesMiteinander.

Gemeinde ehrte die Ehrenamtlichen
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VON THERESIA LUFT, MZ

Alle Geehrten der Gemeinde Mintraching mit Bürgermeisterin Angelika Ritt-Frank und zweitem Bürgermeister Armin Schneider Fotos: Theresia Luft

Der Chor Laudamus umrahmte den Ehrenabend mit Gesang.
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➥ Mehr Infos zum Thema finden Sie
untermittelbayerische.de/mintraching

➤ Die Ehrenamtsurkunde erhielten:
Mario Schnabl,TeamMinikin; Paul
Meuer, Schützen FrohsinnMoos-
hamm; RobertMaurer, Schützen Ei-
chenlaubMintraching; Franz Kammer-
meier,MMC; Alfred Hafner undWalter
Weiß, Tell Schützen; Bernhard Putz,
FFWMintraching; JohannMarchreiter
undGeorgWeitzenbeck, KRSKMintra-
ching; Christine Stockbauer undAl-
bert Krämer, Volkstrachtenverein
Mangolding-Mintraching; Karl Ströbl,
VdK; Josef Guggenberger undGeorg
Schiller, Diana Schützen; Christian
Groß und JohannDeinhart, FCRosen-
hof/Wolfskofen;Margitt Ott, Evang.-
Luth. Kirchengemeinde
➤ Für sportliche Leistungen: Lilli Dan-
ner, Schwimmclub Regensburg; Eva
Wild, Schützen Frohsinn Mooshamm
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DIE GEEHRTEN

➤ Für ihre sportlichen Erfolgewur-
den außerdemzwei Teamsgeehrt:
DieMannschaft Handball-C-Jugend,
FCMintraching; dieMannschaft
Schachabteilung, FCMintraching (llt)

Die geladenen Gäste nutzten die Gele-
genheit für Gespräche.
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WARUM ENGAGIEREN SIE SICH IN IHRER GEMEINDE EHRENAMTLICH?

➤ Karl Brückl: „Als gebürtiger
Mintrachinger gehört es für
mich einfachmit dazu, sich in
den Vereinen zu engagieren.
Mein Vater war schon überall
mit dabei, ich auch – und das
hat sich auf meine Kinder wei-
ter vererbt. Es ist einfach anste-
ckend, sich ehrenamtlich zu en-
gagieren.“

➤ Jürgen Kunisch: „Ich bin seit
30 Jahren bei denMaltesern
und habe in Mintraching eine
aktive Jugendgruppe aufge-
baut, die sich ins Dorfleben ein-
bringt. Ehrenamtliches Engage-
ment erhält das Dorf am Leben.
Gleichzeitig kannman damit et-
was Sinnvolles und Soziales
tun.“

➤ Emilie Schweiger: „Dort, wo
ich gebraucht werde, da helfe
ich gernemit, ob Nachbar-
schaftshilfe, Kirche schmücken
oder Besuchsdienst.Was ich
mache,mach ichmit Herzblut
und es gibt mir selbst sehr viel
zurück. Ein Dorf braucht das
Engagement vieler, sonst funk-
tioniert es nicht.“

➤ Susanne Schindler: „Wenn
keiner was tut, gibt es kein
Dorfleben.Wenn jeder ein biss-
chen was tut, wäre es für alle
leichter.Wichtig ist die Vernet-
zung der einzelnen Vereine un-
tereinander. Ich würdemir wün-
schen, dass die einzelnen Ge-
meindeteile noch besser zu-
sammenarbeiten.“

➤ Christoph Mandel: „Die Be-
reitschaft, für die Allgemeinheit
etwas zu tun, ist wichtig. Bei der
FFW ist der Zusammenhalt
enorm.Wenn die Sirene geht,
ist jeder da und bereit, sich für
andere einzusetzen. Ich selber
bin in ziemlich jedem Vereinmit
dabei und, wenn notwendig, im
Einsatz.“

SCHIERLING. Mit einem Konzert und
vielen Gästen feierte die PMIO-Musik-
schule Regensburg an ihrer Zweigstel-
le Schierling in der Mehrzweckhalle
ihr 25-jähriges Bestehen. PMIO-Musik-
schulleiter Wolfgang Ehrl erinnerte in
einem Rückblick auf die Geschichte
derMusikschule.

„The Final Countdown“ eröffnete
das internationale Programm musika-
lisch in Europa und gab bereits einen
Vorgeschmack auf die Darbietungen,
bei denen Schüler des gesamten Insti-
tuts musizierten. Mehr als 100 Mitwir-
kende, unter ihnen auch Preisträger
des Wettbewerbs „Jugend musiziert“,
präsentierten sich abwechselnd solis-
tisch oderwirkten in Ensemblesmit.

Moderator Thomas A. Gruber führ-
te durch das Programm. „Brans le
Bourgogne“ des Bläserensembles führ-
te die musikalische Reise weiter nach
Frankreich. Die Allerkleinsten, die
„Music-Kids“, eroberten mit ihrer Dar-
bietung „Lose yourself“ sofort die Her-
zen des Publikums. Bürgermeister
Christian Kiendl lobte den Fleiß der
Schüler und das hohe Niveau der Mu-
sikbeiträge. „DieMusikschule ist zu ei-
ner Erfolgsgeschichte im Markt
Schierling geworden und eine Berei-
cherung für dasmusisch-kulturelle Le-
ben“, sagte er.

Der soziale und der pädagogische
Effekt sei nicht hoch genug einzu-
schätzen und die Förderung sei zu kei-
ner Zeit in Frage gestellt worden. Nach
klassischen Klängen kam mit „Star
Wars“ von den „Ocean Pics“ Rockmu-
sik auf die Bühne. Auch kammermusi-
kalisches war mit der „Tritsch-
Tratsch-Polka“ von J. Strauss zu hören.
„Thank you for the Music“ von Abba
brachte alle Mitwirkenden mit dem
Gesang von Angelina Kurth nochmals
auf die Bühne.

KULTURDie PMIO-Musik-
schule gab zum Jubiläum
ein Konzert in Schierling.

VonStar
Wars bis
zuAbba
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VONMARIANNNE SCHMID, MZ

Das Bläserensemble führte die Gäste
durch eine musikalische Reise nach
Frankreich. Foto: les

THALMASSING. Am Samstag um 19.30
Uhr lädt das Team der Gemeindebü-
cherei zum mittlerweile zur Tradition
gewordenen Vorleseabend im Herbst
ein. Im Sitzungssaal des Rathauses
präsentieren Nina Unterholzner und
Thomas Schmid lustige, listige und
nachdenkliche Geschichten rund ums
Bier. Anlass für das diesjährige Thema
ist das Jubiläum des Reinheitsgebotes
des beliebten Gerstensafts. Musika-
lisch wird der Abend von Stephan Un-
terholzner umrahmt. Es gibt nicht nur
etwas für die Ohren – ein kühler
Trunk, Bier oder andere Getränke so-
wie kleine bayerische Häppchen gehö-
ren dazu. Eingeladen sind alle, die sich
Zeit nehmen können. Der Eintritt zum
Vorleseabend ist frei. Spenden sind er-
wünscht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Öffnungszeiten: Donnerstag von
16.30 bis 18 Uhr, Samstag von 17.45 bis
18.45 Uhr und Sonntag von 10.15 bis
11.30 Uhr

Geschichten
rundumsBier
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